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Exſtürmung feindlicher 6tellungen im Prieſterwulde

W T Großes Hauptquartier 5 Juli 1915

und drangen durch ein Gewirr von Gräben bis zu 400 Meter vor

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein engliſcher Angriff nördlich von VYpern an der Straße nach Pilkem und ein franzöſiſcher Vorſtoß auf Souchez wurde blutig abgewieſen
Beiderſeits Croix des Carmes am Weſtrande des Prieſterwaldes ſtürmten unſere Truppen geſtern die feindliche Stellung in einer Breite von etwa 1500 Meter

Unter ſchweren Verluſten mußten die ſich verzweifelt wehrenden Franzoſen Graben auf Graben räumen
und etwa 1000 unverwundete Gefangene darunter einen Bataillonsſtab zwei Feldgeſchütze vier Maſchinengewehre drei leichte ſowie vier ſchwere Minenwerfer in unſerer
Hand laſſen
mit Beſatzung und eingebauten Kampfmitteln in die Luft geſprengt und dann planmäßig wieder geräumt wurde

Unſere Flieger bewieſen erneut im Luftkampf ihre UAeberlegenheit Nördlich und weſtlich von Manonviller wurde am 1

Ebenſo gelang ein gleichzeitig ausgeführter UAUeberfall auf eine franzöſiſche Blockhausſtellung bei Ha utde Rieupt ſüdlich von Norroy an der Moſel die

und 2 Juli je ein franzöſiſches Flugzeug
zur ſchleunigen Landung gezwungen Mit Erfolg wehrte geſtern und vorgeſtern ein deutſcher Kampfflieger einen Angriff von drei Gegnern ab

Die beim geſtern gemeldeten feindlichen Luftangriff auf Brügge geſchleuderten Bomben fielen in der Nähe der wertvollſten Kunſtdenkmäler der Stadt nieder

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz geſäubert

nerals v Linſingen haben auf ihrer ganzen Front die
Zlota Lipa erreicht das Weſtufer iſt von den Ruſſen

Die Armee hat Außerordentliches geleiſtet
Die verbündeten Truppen unter dem Befehl des Ge Jn faſt vierzehntägigen Kämpfen erzwang ſie angeſichts

wehen und Dänemark unterſtützen öchwedens Proteſt

z Wien 5 Juli

einer ſtarken feindlichen Stellung den Uebergang über ſchen Bug und Weichſel wurden die Ruſſen geſtern bei
den Dnjeſtr und trieb den geſchlagenen Gegner von Stel Plonka Turobin nördlich des Por Abſchnittes und bei

lung zu Stellung vor ſich Am Bnugabſchnitt räumte Tarrawka Krasnik erneut geworfen
der Gegner heute nacht den Brückenkopf Krylow Zwi Oberſte Heeresleitung

Wie die Blätter erfahren wird in Gemäßheit des Dreikönigsabkommens von
Malmö der ſchwediſche Proteſt wegen der ruſſiſchen Neutralitätsverletzung von den zwei andern ſtkandinaviſchen
Staaten unterſtützt
Reiche

Eine Neutralitätsverletzung eines der drei ſkandinaviſchen Reiche trifft alle ſkandinaviſchen

Rieſenverluſte der Engländer in den Hurdanellenkümpfen

Ein Teil
daß die

Konſtantinopel 4 Juli
Dardanellenkämpfen verſichert

z B
nehmer an den
Engländer in den letzten 12 Tagen allein bei Seddul
Bahr Verluſte erlitten die nach zehntauſenden berechnet
werden müſſen Er konnte am 23 Juni von ſeinem
Beobachtungsſtand aus feſtſtellen daß die Engländer
mehrere tauſend Verwundete auf kleinen Fahrzeugen nach
den Lazarettſchiffen brachten Zur Bergung und Be

De Erfolge der Kronprinzenarmee

z Genf 5 Juli Der Kritiker des TempsGerergt La Croix widmet den bisherigen Ergebniſſen

der Tätigkeit der Armee des Kronprinzen eine ausführ
liche Beſprechung und lenkt die Aufmerkſamkeit der fran
zöſiſchen Heeresleitung auf die Mannigfaltigkeit der von
den Deutſchen angewandten Mittel die Heeresſtraße
Vienne le Chateau Varennes zu gewinnen Das
deutſche Hauptziel bleibe trotz überaus großer Schwierig
keiten die Durchſchneidung der Bahnlinie Chalons Ver
dun in der Gegend von Jslettes ud St Menehould
Andere Kritiker finden daß das ſeit Anfang Juni in
Tag und Nachtkämpfen ſich kundgebende präziſe Zu
ſammenwirken aller deutſchen Elemente von Nieuport
bis zur Aisne eine ernſte Mahnung zu noch feſterem
Zuſammenſchluß für die Kräfte der Verbündeten ſei

Frankreich braucht neue Truppen
Paris 5 Juli Der Temps meldet Die Mann

ſchaften der Jahresklaſſen 1913/14/15 ſowie die zwiſchen
dem 2 Auguſt und dem 31 Dezember 1914 zurückge
ſtellten Mannſchaften aller Jahresklaſſen werden jetzt
auf ihre Dienſttanglichkeit noch einmal unterſucht Die
tauglich Befundenen werden vorausſichtlich in der zwei
ten Hälfte des Auguſt einberufen werden W T

Der italieniſch ſerhiſch griechiſcheKonfſikt

z Lugano 5 Juli Corriere d Jtalia

erdigung der Toten fanden ſie dagegen keine Zeit Jn
den furchtbar hartnäckigen und blutigen Kämpfen zu
Beginn dieſer Woche erlitten die Engländer noch ſchwe
rere Verluſte Am Morgen nach verzweifelten Nacht
kämpfen in denen die Engländer insbeſondere viele
Tote verloren fuhren Schlepper ſtundenlang
hin und her um die Verwundeten nach
den Transportſchiffen zu bringen Am

ſchlimmſten ging es am Mittwoch her Jn der vorher
gehenden Nacht war die engliſche Offenſive vollkommen
zuſammengebrochen nachdem die Engländer 3 Tage hin
durch durch ununterbrochenes Artilleriefeuer und verzwei

felte Sturmangriffe vergebens verſucht hatten die tür
kiſchen Schützengräben zu nehmen Aus ſicheren Mel
dungen ſei wahrſcheinlich daß nicht nur in Alexandrien
und Kairo ſondern auch auf den Jnſeln wo ſie wie

meldet aus Korfu Der Kapitän eines von
kommenden griechiſchen Segelbootes berichtet die Stadt
ſei bereits von den Serben beſetzt worden Jn Durazzo
befänden ſich zwei ſerbiſche Regimenter unter dem Kom
mando des Oberſten Tropovic Vor dem Einmarſch der
Serben in Duragzzo ſei der italieniſche Geſandte
Aliatti in Begleitung Eſſad Paſchas nach Rom gereiſt
Gefangene zwei Geſchütze viele Maſchinengewehre Ma
ſerbiſch montenegriniſche Vorſchreiten in Albanien ge
ſchaffene Lage auseinanderzuſetzen

Corriere Jtalia will außerdem wiſſen daß einige
Dörfer des Hinterlandes von Valona von iregulären
griechiſchen Banden unſicher gemacht werden daß aber die

Athener Regierung die Banden mit allen ihr zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln unterſtützt Dieſe aber
weigert ſich ſie als Werkzeuge der Griechiſchen Politik
Politik anzuerkennen Die gegen dieſe unerlaubten
Machenſchaften der Athener Regierung wird die italie
niſche Regierung einen Proteſt erheben und die griechi
ſchen Staatsmänner auf die Folgen einer ſolchen Hal
tung aufmerkſam gemacht

Serbien Widerſtand gegen die

bulgariſchen Forderungen

z Der bekannte Korreſpondent des Secolo
Magrini meldet aus Niſch daß alle ſerbiſchen Politiker
und Parteien die bulgariſchen Forderungen als Aus
flüchte anſehen die nur ein Abkommen über ein Ein

Durazzo greifen Bulgariens ſollten Jowanowitſch
früherer Geſandter in Wien jetzt Direktor und Mit
arbeiter Paſchitſchs erklärte die Forderungen Bul
gariens für unerfüllbar Der Anſpruch auf ſofortige
Abtretung der verlangten Gebiete ſei einfach ſinnlos
Bulgarien ſollte nunmehr eingreifen und einer künf
tigen Friedenskonferenz die Abgrenzung der Abtre
tungen überlaſſen Niemals würde Serbien in die Ab
tretung Monaſtirs und Ochridas willigen

Keine öſterreichiſch ungariſchen

Friedensangebote an Gerbien

Wien 4 Juli Das Fremdenblatt bringt folgende
Mitteilung

Jn dem ſerbiſchen Blatte
Juni wurde anſcheinend offiziös behauptet daß das
ſtolze übermütige Oeſterreich Ungarn dem kleinen
ſchwachen Serbien bereits zweimal einen Seperatfrieden
angeboten habe Wir ſind von zuſtändiger Seite er
mächtigt zu erklären daß dieſe Behauptung erfunden iſt
Oeſterreich Ungarn machte während der ganzen Krieg

vereiteln

Samon Prava vom /22

Eroberer auftreten alle verfügbaren Räume mit Ver
wundeten belegt ſind Daß die Türken erheblich weniger
Verluſte erlitten als die Engländer und daß die Ver
wundungen meiſt leichterer Art ſind beweiſt die
Tatſache daß bereits über die Hälfte aller Verwundeten
wieder zur Front zurückgekehrt ſind

eriefeuer Der Feind verfeuerte Bomben und Schrap
nells mit übelriechenden Gaſen Bei Seddil Bahr
konnten wir beim Angriff in einige Teile der feind
lichen Stellungen eindringen Sonſt nichts von Be

deutung

Der Bericht der italieniſchen Heeres
leitung

W T Rom 5 Juli Der Bericht der Heeres
leitung meldet u a fortdauernde Artillerietätigkeit in
Tirol Trentino ſowie Kärnten Jn der Nacht vom

zum 4 Juli wurden heftige Angriffe des Feindes am
Nordabhange des Großen Pal zur Rückeroberung der
von uns gewonnenen Schützengräben zurückgewieſen
desgleichen Angriffe auf dem Hochplateau von Corſico
Der Feind erlitt ſchwere Verluſte und verlor u a 500
Gefangene zwei Gechſütze viele Maſchinengewhre Ma
terial uſw

NRe Peſt in Außlund
dauer niemals und i abe alſo auch nicht Serbien

Friedensangebote z z Moekanu uli Jn Aſtrachan und UmReue Erfolge der Arken jebung verbreitet ſich die Weſt was jedoch amtlich ge
leugnet wird Jn den bisherigen drei Herden ſind über

W T Konſtantinopel 5 Juli Ein Verſuch 20 Me der Seuche geſtorben Die ſanitärenfeindlicher Kavallerie unſeren rechten Flügel an der Maßnahmen ſind völlig ungenügend wie immer in Ruß

Jn den
Jnfan

rde vereitelt
Artillerie und

Kaukaſusfront zu bedrohen wu
Dardanellen bei Ari Burnu

nicht unmöglich daß die Seuche in
jeſchleppt wirddas ruſſiſck bins l u e Heer rlilit



Kampf zwiſchen einem Zeppelin und einem

en

Flugzeug

Ein engliſcher Flieger entwirft in der Daily Mail
eine ſehr anſchauliche Schilderung von dem Kampf
zwiſchen einem Flugzeug und einem Zeppelin

11,15 Uhr nachts Ein Zeppelin iſt um 11 Uhr in
beobachtet nach Weſten ſegelnd Höhe 9000 Fuß ge

ſchätzt 11,35 Uhr Ein Zeppelin paſſierte um
11,10 Fahrt nordweſtlich Höhe etwa 9000 Fuß

Dieſe Meldungen gaben mir genug Anhalt zum
Aufbruch Wenige Minuten ſpäter hörte man die eng
liſche Front entlang das Summen der verſchiedenſten
Flugzeuge Es war ſtockdunkel Als wir von dem
Flugplatz abfuhren war nur ganz ſchwach als Silhonette
eines nahelegenen Waldes ſichtbar Während wir über
die niedrig hängenden Wolken hinweg aufſtiegen durch
tränkte uns eine unheimliche Feuchtigkeit die den
kommenden Regen ankündigte Einige Minuten ſpäter
waren wir wie aus der Welt verſchwunden nur unſere
Jnſtrumente und die Uhr erinnerten uns noch an ſie
So ſtiegen wir ganz langſam höher und es wirkte wie
eine Erleichterung auf uns als wir plötzlich die Lichter
einer Stadt erſpähten und allmählich noch andere Städte
in unſerem Geſichtskreis auftauchten Plötzlich zeigte
ſich wie dur uber ein Licht vor uns Es war ein
feindlicher Scheinwerfer Er war über unſeren Erkun
dungsflug unterrichtet worden und durch die obere
Luftſchicht ergoß ſich jetzt ein großer Strom weißen
Lichtes Der Schaft verſchwindet aber einen Moment
ſpäter ſehen wir grellſtes Licht Durch plötzliches Nie
dergehen und ſchnelle Wendung gelingt es uns ihm aus
dem Wege zu gehen

In ungefähr 20 Sekunden fangen die Geſchütze an
von u durchfahrene Raum iſt mit
Sie platzen in Gruppen und ReihenGranaten erfüllt

einigen entſtrömt ein ſyrupartiger Strom matter
Flammen andere platzen wieder wie ungeheure Ra
keiten und lähmen faſt mit ihren blendenden Strahlen
die von dem Hintergrund zerriſſenen Gewölks zurück
ſtrahlen Aber der Scheinwerfer kann uns nicht folgen

t er den Himmel ab und plötzlich richtet
ch c andere Flugmaſchine Jetzt bleibt er

ſtehen und wir haben beſſer Zeit für unſere Arbeit
ſteigen höher bei den großen Windungen

wir machen iſt es dem feindlichen Luftfahrzeug un
2 4 J Sh un wentgehen Der Scheinwerfer hat den

und richtet ſeine Strahlen auf
ich menziehende Wolke die 1000 Fuß unter

Horizont kommt gleichzeitig ein
ues da der Mond bald aufgehen wird Tief
iten aber werden Signale die jedenfalls Luftfahrzeu

ind gegeben Es iſt das erſte t ge Zeichen

des 336
hnell wie möglich richten wir unſere Fahrt dort

hin die andere Maſchine iſt verſchwunden und folgt ver
mutlich einem anderen Ziele Lange bevor wir nahe
heran ſind haben die Signale aufgehört Wir zer
brechen uns den Kopf über die Richtung die der Zeppe
lin wahrſcheinlich nehmen wird Jn einigen Minuten
wird es hell genug ſein um zu ſehen aber dieſe wenigen
Minuten ſind unſchätzbar Wir ſteigen höher und höher
und es gelingt uns in dem Schatten einer Wolke ver
borgen zu bleiben Als wir über die Spitze dieſer
großen Dampfmaſſe hinweggekommen ſind zeigt der
Himmel die dumpfe eiſengraue Farbe die auf herrlichen
Mondſchein ſchließen läßt
nuten ſorgſam den Himeml
und ſFoeoenär42n eewarts deutlct

Wir durchforſchen fünf Mi
Dann ſieht man über uns

einen Blitz dem nach kurzer Zeit
ein anderer folgt und nun iſt wieder alles ruhig Es
war weit ſehr weit von uns aber wir ſind ſicher daß
es ein Zeppelin war und wir ſteuern in die Richtung
aus der der Blitz gekom men war Als der Mond aufging
und wir durch eine dicke Wolke hindurchgeſegelt waren
und in eine große Höhe gelangten ſehen wir den Zeppe
lin mit unfehlbarer Sicherheit Bis dahin hatte er
keinen Angriff vermutet ſein Kurs war gleichmäßig
Aber wir wußten daß er bald das Summen unſerer
Maſchine hören würde und hielten uns ſo entfernt wie
möglich bis wir hoch genug waren

Wir unterſchätzten indeſſen die Ohren des Zeppelin
Er hörte uns bald und begann den Scheinwerfer ſpielen

ſſen tichtflackern d des gewaltigen Luftſchiffes
langen ſuchenden Strahlen

er Erde Sie beleuchteten eine lange Wolkenreihe
höchſt ßvergnügt mußten wir feſtſtellen daß das

zetter ſich plötzlich ändern würde Als wir in einer be
htlichen Höhe gegen ihn kreuzten entdeckte er uns

mit dem Scheinwerfer und alsbald befanden wir uns in

14unh m ling r MI cher u t

F

Das feindliche Luftſchiff war verſchwunden

Johann Hus
Zum fönthundertsten Todesfag

Kechts untern der Gederkstein in Konstamnz errichtet
an der Stelle wo Johann fius am 6uli T415

verbrannt wurde
2 ren

gen ab um den Scheinwerfer zu vermeiden und ſeinem
Feuer zu entgehen Plötzlich waren wir in eine ſtock
dunkle Wolke eingehüllt die kein Mondſtrahl durchdrang
Nach unſerer Berechnung waren wir auf den Zeppelin
zugeſteuert Das einzige Anzeichen ſeiner Stellung war
das beſtändige Knattern ſeiner Maſchinengewehre Aber
auch dieſes Spiel dauerte nur einige Minuten Als wir
über ihm zu ſein glaubten machten wir einen hoffnungs
loſen Verſuch und ſchoſſen Die Wolken ſpielten uns im
letzten Augenblick einen Streich Dieſe Ungewißheiten
gibt es eben beim Luftkrieg man darf ſich dabei auf
nichts verlaſſen Wir ſetzten unſer Suchen fort bis die
erſten Sonnenſtrahlen uns über der See beleuchteten
Die Wolken hatten ſich zu feinen Streifen verteilt

Von Zeit
zu Zeit begleitete uns das Platzen einer Granate auf

deten irgendwo in Frankreich

Die Folgen des Deutſchenhaſſes
in Rußland

T Petersburg 4 Juli Die Deutſchenverfol
gungen in den baltiſchen Provinzen nehmen einen ſehr
ſcharfen Charakter an Nachdem kürzlich aus Reval
vier deutſche Vertreter alter berühmter Geſchlechter nach
Sibirien verſchickt wurden haben jetzt zwei Revaler
Paſtoren dasſelbe Schickſal zu erleiden Sie werden
alle in das ferne kalte Gouvernement Jenisſeisk trans
portiert Jn Riga werden täglich eine ganze Anzahl
Protokolle wegen Deutſchſprechens angefertigt Die
Rigaer Deutſchen verhalten ſich n ihre Verfolgungen
trotzig An nunziationen fehlt es natürlich nicht
Die Nowoje Wremja meldet jetzt in einer Rigaer
Behörde wo milde Gaben für Kriegszwecke angenommen
worden ſeien hätten die Beamten durchweg deutſch ge
ſprochen und auf Proteſte des Publikums nicht geachtet
Die Folge davon kann nur eine Maſſenverur
teilung ſein Die Denunziationen der Nowoje
Wremja finden alle bei der Regierung Beachtung So
erzählte in dieſem Blatt ein Mitarbeiter Rennikow
daß ſeine Angaben über die Balten ſchöne Reſultate ge
habt haben viele ſeien verſchickt und viele ſeien ge

einem Kreuzfeuer von Maſchinengewehrkugeln Wir bo
aneeeerreneeeeeeenreeeerr

Kriegs
enthaltend
Erde

und sind so sinnreich gefalzt

Für die Leser unseres Blattes bringen war einen

70 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze der
Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung

bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Ganzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
ztellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas

zum auscerordenten menrlgenPrebe en

nach auswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten
General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen
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Atlas
dass jede gewünschte Kriegskarte
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r Vaterland
Preachtband 512 Seiten in Gangleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
o aut Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkämpfern zu Wasser und zu Lande mit

aus bedeutende Werk bietet nicht nur eine trockene Geschichte des Krieges Die
Iatsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit
arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die einfachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms
und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom

e 4 August die Erlasse der Fürstfen die vielen öffentlichen vaterländischen
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

da Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegstellnehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
ochinteressant und bedeutsam Zahlreiche IIkustrationen erläutern den Text
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Kechts oben s Geburtshaus in flusinez in Böhmen S

Jtalien und Griechenland
Lugano 4 Juli Ein Mitarbeiter des Nouve

Giornale in Florenz hat eine Unterredung mit dem
venizeliſtiſchen Abgeordneten Michael Taratakis ge
habt der ihm ſagte er glaube nicht an einen Konflikt
zwiſchen Jtalien und Griechenland Das griechiſch ſer
biſche Bündnis ſei ausgeſprochen anti bulgariſch nicht
anti italieniſch Griechenland habe kein Verlangen nach
Valona Andererſeits ſtünden die Beziehungen zwiſchen
Jtalien und Griechenland und jene zwiſchen Jtalien
und Serbien in keinem Zuſammenhang und Jrtalier
könne ſein Verhältnis zu beiden Lagern nach Gutdün
ken regeln Was Venizelos tun werde wiſſe man nicht
Er ſchweige bis zum Augenblick der Tat Man müſſe
a grfechenland dem Vaterland der Kultur Vertrauen

aben

Die türkiſchen Maſchinengewehre
W T London 4 Juli Der Sonderkorreſpon

dent des Reuterſchen Bureaus meldet von den Dar
danellen Die Maſchinengewehre ſind das A und O
der türkiſchen Verteidigung Der Feldzug wäre ſo gut
wie gewonnen wenn auf beiden Seiten die Maſchinen
gewehre fortfielen Das feindliche Feuer vom aſiatiſchen
Ufer hat ſich neuerdings geſteigert Die Türken nehmen
hinter den Höhen Stellungen ein die die Ebene von
Troja überſehen Es werden dort moderne 6zöllige
Geſchütze verwendet 500 ſolcher Geſchoſſe fielen am
19 Juni auf das Südende der Halbinſel

Die Arſachen der verfehlten
Dardanellen Aktionen

T Haag 4 Juli Die Urſache der ungenügen
den Vorbereitung für die Kämpfe an den Dardanellen
ſieht die Times darin daß die verantwortlichen
Miniſter nicht den geringſten Begriff von militäriſchen
Fragen haben Man habe in Regierungskreiſen ohne
jede Ueberlegung gehandelt als man die Aktionen
gegen die Dardanellen einleitete und unterlaſſen alle
Möglichkeiten in Betracht zu ziehen

Kunſtöruckpapier
Dr Erwin Keimer

C Röchling N

Bezug

Jubiläumswerk zum 100 Geburtstag

Bismarcks heben und Caten ine dauernde Erinnerung für jede deufſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 April 1915 Prachtwerk auf

in Großtormat 28 5 34 ötm herausgegeben von
mit 250 Voltbildern und TCextiftuſtrationen nach

Originalgemälden Seichnungen und Skulpfuren von Reinhold Begas
W Camphaufen H Diſdebrandt B beöderer Vr p benbach b Pietfſch

Ein zeitgemäßes billiges öeſchenkwerß in künſtleriſchem éinband
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Eſſad Paſchas Blutgericht
Corriere della Sevra berichtet aus Durazzo Effad

Paſcha hat ein Kriegsgericht eingeſetzt das viele Rebellen
zum Tode verurteilt hat Am 26 Juni wurden in Durazzo
8 Notabeln in Kavaja und in Schiak 5 gehangen Viele
wurden zu lebenslänglichem Zuchthaus begnadigt Die Hin
richtungen haben einen tiefen Eindruck bei der Bevölkerung
gemacht Weitere Hinrichtungen ſollen folgen

Errichtung eines diplomatiſchen
Amtes in der Schweiz

T Chiaſſo 4 Juli Die längſt verbreitete aber
vom Vatik dementierte Nachricht von der Errichtung
einer Nunziatur in der Schweiz beſtätigt ſich jetzt in
ſoweit als der Vatikan auf Schweizer Boden ein diplo
matiſches Amt einrichtet zur Erledigung der Korre
ſpondenz mit Deutſchland Oeſterreich Belgien und
Holland und zur Förderung des päpſtlichen Vorſchlages
die waffenuntauglichen Kriegsgefangenen in der Schweiz
zu internieren

Das Marſeiller Exploſionsunglück
W T Paris 4 Juli Nach der Agence Havas

beträgt die Zahl der bei der Exploſion der pyrotechni
ſchen Werkſtatt Getöteten bisher 37 Nach dem Nou
velliſte in Lyon wurden mehrere Nachbarhäuſer der
aus 20 kleinen Gebäuden beſtehenden Fabrik die ab
brannte eingeäſchert Die Aufregung der Marſeiller
a iſt ungeheuer Die Fabrik liegt mitten in
er Stadt

Exploſion im Senat zu Waſhington
2 Rotterdam 4 33 Reuter meldet aus

Waſhington Jm Senatsgebäude ereignete ſich während
der Nacht eine Exploſion Sie iſt auf ein vorſätzliches
Bombenattentat zurückzuführen Die Newyork
Times habe einen Brief erhalten worin das Attentat
angekündigt worden ſei Jener Brief ſei zu einer Zeit
auf die Poſt gegeben wo die Exploſion noch nicht ſtatt
gefunden hatte

Verlängerter Belagerungszuſtand

T Wien 4 Juli Das Neue Wiener Tagblatt meldet aus London über Rotterdam r am
30 Juni abgelaufene Belagerungszuſtand über Süd
afrika wurde infolge der Fortdauer der lokalen Unruhen
abermals bis zum 31 Auguſt verlängert

Amokläufer oder Meuterer
W T London 4 Juli Die indiſche Regierung

teilt mit daß zwei indiſche Soldaten Amok liefen drei
Offiziere und einen Unteroffizier töteten und
einen Offizier ſowie einen Unteroffizier verwundeten
Sie wurden von Leuten des eigenen Regiments unter
Führung zweier engliſcher Offiziere niedergeſchoſſen
Beide Amokläufer waren krankhaft veranlagt
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